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Start der Inklusionskindertagesstätte Sonja-Kill mit Einzug in 
das neue Gebäude 
Die Kinder der Sonja-Kill-Kindertagesstätte konnten es kaum erwarten, als sie Ende 
November aus den Containern, die Ihnen viele Monate eine Bleibe waren, in ihr nagel-
neues Kindergartengebäude einziehen konnten. 45 Kinder, davon 12 Kinder mit Behin-
derungen, werden in einer Gruppe unter drei Jahren und zwei Gruppen ab drei Jahren 
von 17 Erzieherinnen und Therapeuten nach einem offenen, bedürfnisorientierten Kon-
zept betreut. Der Raum wurde bewusst als „dritter Pädagoge“ einbezogen und bis ins 
Detail durchdacht. Es gibt Podestlandschaften mit Höhlen und Durchblickluken, eine 
Theaterbühne, Kletterfelsen, Wasserspiel- und Atelierräume, Balkenkonstruktionen 
zum Einhängen von Kletter- und Schaukelgeräten sowie Schlafräume mit Körbchen und 
Kojen. Holz in abgerundeten phantasievollen Formen ist bevorzugtes Material. 

Der Tagesablauf erfolgt in Zeitfenstern mit Bringzeit, Morgenkreis/Frühstück, Freispiel, 
Entdeckerzeit, Mittagessen/Ruhezeit, Freispiel in Haus und Garten, Abholzeit. Beson-
ders freuen sich die Kinder über ihre beiden toll möblierten Kinderrestaurants, in de-
nen sie ihr leckeres Mittagessen und Pausensnacks einnehmen. Die Kita-Leiterin Sonja 
Aengenvoort fasste die ersten Tage in der neuen Kita so zusammen: „Unsere Kinder 
und das gesamte Team sind total begeistert, wir fühlen uns schon sehr wohl und er-
obern gemeinsam die wunderschönen Räume“. Die offizielle Einweihung findet Anfang 
2014 statt. 
Großzügige Sponsoren und ehrenamtliche Helfer haben uns beim Bauvorhaben unter-
stützt. Besonders danken möchten wir der Bonner Firma CC Dr. Schutz, die den 
hochwertigen Linoleumboden der gesamten Einrichtung und die vom Bodenhersteller 
empfohlenen hauseigenen Pflegemittel spendete. Großartige Unterstützung erhielten 
wir auch vom Kiwanis-Club Bonn e.V., der aus dem Erlös eines vielbeachteten Be-
nefizkonzerts mit dem Bach-Chor Bonn am 19.11.13 in St. Marien 3.300 Euro unserer 
Inklusionseinrichtung zukommen ließ. Ihnen sei herzlich gedankt.

Benefizkonzert mit Mozart Requiem – grandiose Leistung  
unseres neuen Vokalensemble Rheinviertel
In der bis auf den letzten Platz besetzten Heilig Kreuz Kirche, Hochkreuz, erlebten am 
23.11.2013 weit über 500 erwartungsvolle Gäste eine grandiose Premiere des neu for-
mierten Vokalensemble Rheinviertel. Gemeinsam mit der ebenfalls neu zusammenge-
setzten Kammerphilharmonie Bad Godesberg und den konzerterprobten Solisten 
Armina Friebe, Miriam Ritter, Hennig Jendritzka und James Martin kam das Requiem 
von Wolfgang Amadeus Mozart zur Aufführung. Den Auftakt bildeten zuvor zeitgenös-
sische Werke von Arvo Pärt, John Tavener und Samuel Barbers.

Die Gabe zu geben.
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Bürgerstiftung Rheinviertel erhielt auch 2013 großartige Unterstützung –  
dafür sagen wir herzlichen Dank! 
Viele große und kleine Projekte der Bürgerstiftung Rheinviertel konnten dank der großzügigen Förder- und Spendenbereitschaft 
von Bürgern, Organisationen und Unternehmen in 2013 in Angriff genommen, fortgeführt oder vollendet werden. Die Vielfältigkeit 
an Sachspenden, von Know-how und Manpower, hier am Schluss vorgestellt, ist beeindruckend. Ohne die große Zahl von Spendern, 
den Geldzuwendungen  und dem ehrenamtlichen Engagement der Bürger wären unsere vielen sozialen Projekte nicht durchführbar. 
Herzlichen Dank!

- Darüber ist zu berichten: Start Inklusionskita, Mozart Requiem, 8. Stiftungsball
- Das kommt in 2014: Bönnsch am Rhein, Duathlon, Konzert Beethovenfest
- Ein Stiftungsprojekt stellt sich vor: Ambulante Palliativschwester
- Zum Jahresende: Dank an unsere vielfältigen Unterstützer
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Das Vokalensemble begeisterte mit seiner ausdruckstarken und auch einfühlsamen Inter-
pretation. Ein besonderes Lob gebührt dem Leiter Daniel Kirchmann, der seit Anfang 
des Jahres Seelsorgebereichsmusiker in Bad Godesberg ist und im Frühjahr die neue 
Chorformation zu dieser erfolgreichen (Ur-)Aufführung zusammenführte. Die Konzert-
besucher waren begeistert und dankten mit lang anhaltenden Standing Ovations. 
Dechant Dr. Wolfgang Picken, Vorsitzender und Mitbegründer der Stiftung, 
erinnerte in seiner Begrüßung daran, dass das Konzert genau dort stattfindet, wo die 
Bürgerstiftung vor neun Jahren begann. Damals sollte der angrenzende Kindergarten, 
nun Inklusionskita, geschlossen werden. Die Bürger formierten sich in der Bürgerstif-
tung Rheinviertel, die seitdem zu einer alle Lebensbereiche umfassende Bürger initiative 
heranwuchs. Der Erlös dieses Konzertabends kommt den Integrierten Hospizen im 
CBT-Wohnhaus Emmaus und St.Vinzenzhaus zugute. Nach einem herzlichen Dank an 
die Musiker und dem Organisationsteam lud Dr. Picken zu einem Empfang auf dem 
Kirchplatz ein, bei dem die Konzertbesucher mit Glühwein und Gebäck und anregenden 
Gesprächen lange verweilten. 

8. Stiftungsball mit Dr. Eckart von Hirschhausen – 
ganz große Gala mit hoher Spendenbeteiligung 
Mit Blick auf das abendlich erleuchtete Bad Godesberg feierte die Bürgerstiftung Rhein-
viertel am 12. Oktober mit über 250 festlich gestimmten Gästen im Steigenberger 
Grand Hotel auf dem Petersberg ihren 8. Benefiz-Stiftungsball. Durch den Abend führte 
der beliebte Medizin-Kabarettist und Fernsehstar Dr. Eckart von Hirschhausen, der es 
verstand, mit einer spielerisch-philosophisch angelegten Reflektion zum Phänomen 
Glück die Gäste zu begeistern. Im Fokus des Benefizballes standen diesmal die in Stif-
tungsträgerschaft stehenden drei Kindergärten, deren Leiterinnen in einem Dialog mit 
dem Moderator ihre Einrichtungen mit ihren spezifischen pädagogischen Schwerpunk-
ten in Wort und Bild vorstellten. Ihre Präsentation überzeugte und entlockte den Ball-
gästen 45.000 Euro an Spenden zugunsten der drei Kindertagesstätten. Mit einem 
festlichen Drei-Gänge-Menü, der Musik von Marcus Schinkel und seiner Band, einer 
Tombola mit attraktiven Preisen und anschließendem Tanz ging ein festlicher Ballabend 
zu Ende.

Geplante Veranstaltungen 2014
- Bönnsch   ( Ende Juni)   
- Ferienfreizeit Rügen   (2. -15. August)
- Duathlon   (Ende August)
- Konzert Beethovenfest (Mitte September)

Aus unserer Stiftungsarbeit 
Ambulanter Hospizdienst – Bürgerstiftung finanziert 
qualifizierte Palliativschwester im Rheinviertel
Seit August 2012 ist Claudia Reifenberg, gelernte Krankenschwester und in Palliativ 
Care ausgebildet, Ansprechpartnerin und kompetente Fachkraft für schwerstkranke 
Menschen im Rheinviertel, die daheim Abschied vom Leben nehmen wollen. Die Be-
treuung der Patienten und ihrer Angehörigen ist kostenlos und ist an keine Konfession 
gebunden. Die Arbeit von Frau Reifenberg erfolgt in enger Kooperation mit der Caritas-
Pflegestation Godesberg-Nord. Ihre Tätigkeitsschwerpunkte liegen in z.T. mehrmals 
täglichen Hausbesuchen, in Gesprächen mit den Angehörigen und Nachbarn, Kontakten 
zu den Hausärzten, Apotheken, Krankenkassen und einer 24h-Rufbereitschaft. Im letz-

... mehr

... mehr

http://www.buergerstiftung-rheinviertel.de/index.php?option=com_content&view=article&id=593:mozart-requiem&catid=1:aktuelles&Itemid=50
http://www.buergerstiftung-rheinviertel.de/index.php?option=com_content&view=article&id=589:8-benefiz-stiftungsball&catid=1:aktuelles&Itemid=50
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ten Jahr hat Frau Reifenberg 25 Patienten mit ihren Angehörigen in deren häuslicher 
Umgebung liebevoll betreut. „Mich motiviert, dass die Schwerstkranken zuhause blei-
ben können, dass ihnen dieses gut tut und auch die Angehörigen spüren, dass sich der 
Kranke zu Hause gut versorgt fühlt“, begründet die Palliativschwester ihren besonderen 
Einsatz.
Für Frau Reifenberg sind der Besuch von Palliativ-Care-Weiterbildungskursen und der 
Erfahrungsaustausch mit anderen Palliativpflegeteams äußerst wichtig. Sie führt aber 
auch ihrerseits Fortbildungsveranstaltungen durch, so eine Schulung von Ehrenamtli-
chen in der Begleitung von Demenzkranken und Palliativpatienten oder zur Naturheil-
kundeanwendung in der Palliativpflege. Die Ambulante Palliativschwester wird von der 
Bürgerstiftung Rheinviertel aus Spenden finanziert. Darüber hinaus unterhält die Bür-
gerstiftung bereits seit 2006 zwei Integrierte Hospize in den  Altenheimen CBT-Wohn-
haus Emmaus und St. Vinzenzhaus, in denen im vergangenen Jahr 80 Sterbende und ihre 
Angehörigen von den beiden Palliativschwestern betreut wurden. Die Hospizprojekte 
werden auch 2014 einen Schwerpunkt der Stiftungsarbeit bilden.

„Meine erste Bibliothek“ -  BuchPatenprojekt macht Schule!

Das 2011 von der Bürgerstiftung Rheinviertel mit ihrer Unterstiftung „Für uns Pänz“ 
und in Kooperation mit dem Verein „Kultur verbindet e.V.“ ins Leben gerufene BuchPa-
tenprojekt „Meine erste Bibliothek“ in der Andreasschule hat Vorbildcharakter 
auch für andere Schulen des Rheinviertels. Das Programm richtet sich an Kinder mit 
Migrationshintergrund und aus Zuwandererfamilien und möchte die schulische und per-
sönliche Entwicklung dieser Kinder fördern. Der pädagogische Wert des Projekts ist 
deutlich erkennbar. Neben der Verbesserung der Lesefähigkeit werden die Kreativität 
und Freude an der Sprache geweckt und das Selbstvertrauen und die Integration geför-
dert. Die ehrenamtlichen BuchPaten treffen sich einmal wöchentlich mit ihrem Paten-
Kind, sie lesen gemeinsam in einem vom Kind ausgesuchten Buch und besprechen es. 
Das Buch darf das Kind dann zum Aufbau seiner eigenen kleinen Bibliothek mit nach 
Hause nehmen. Über 30 Kinder der 1. bis 3. Klasse haben dieses Angebot seit 2011 in 
der Andreasschule wahrgenommen. Der neue Kurs geht im Februar in die 4. Runde. 
Für dieses Leseprojekt, auch im Hinblick auf die Ausweitung auf weitere Schulen, 
sucht die Bürgerstiftung begeisterungsfähige BuchPaten, die sich wöchentlich 
30 bis 45 Minuten vormittags zum gemeinsam Lesen treffen. Dieses Projekt verbindet 
auf einzigartige Weise Kulturen, Religionen und Generationen. Wenn wir Sie für das 
BuchPatenprojekt interessieren konnten, wenden Sie sich bitte an unsere Ehren-
amtskoordinatorin  
Mareike Walbröl, ehrenamt.rheinviertel@godesberg.com oder Tel: 0151-12674555.

... mehr

Dank an unsere Sponsoren und Förderer für ihre Vielfalt an Unterstützung  
In diesem letzten Newsletter des Jahres möchten wie allen Förderern aus Unternehmen und Organisationen, die auf vielfältig Weise 
die breitgefächerten sozialen Projekte unserer Bürgerstiftung Rheinviertel unterstützt haben, von ganzem Herzen für ihr großzügi-
ges Engagement danken. 

Aktion Mensch  -  gibt finanzielle Unterstützung zum Bau der Inklusionskita Sonja-Kill
Susanne und Frank Asbeck  -  stifteten den größten Teil der Innenausstattung der Inklusionskita mit Podestlandschaften, Kreativ-
raum, Gruppen- und Schlafräumen.
axxessio  -  entwickelte und betreut die Software für unsere Datenbank zur Koordination der Ehrenamtler  
Bäckerei Linnemann  -  backt Laugengebäck für die Empfänge nach Stiftungskonzerten
BBDO  -  gab mit dem stiftungseinheitlichen Claim „Die Gabe zu geben“ und einer Plakatkampagne der Stiftung ein unverwechsel-
bares Gesicht

Foto: R. Friese

http://www.buergerstiftung-rheinviertel.de/index.php?option=com_content&view=article&id=600:2013-11-21-12-54-43&catid=1:aktuelles&Itemid=50
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Brauhaus Bönnsch  -  sponsert das jährliche Open-Air-Benefizkonzert „Bönnsch am Rhein“ mit viergängigem Menü und Geträn-
ken zugunsten der Kinderrestaurants in der Inklusionskita 
Bücher-Bosch  -  unterstützt unser BuchPatenprojekt „Meine erste Bibliothek“ für Kinder mit Migrationshintergrund
Café Nick  -  sponsert köstliches Gebäck anlässlich unserer Konzerte
CC Dr. Schutz GmbH  -  spendete anstelle von Kunden-Weihnachtsgeschenken hochwertigen Fußboden für die Inklusionskita
Deutsche Post DHL Global Mail  -  Mitarbeiter halfen tatkräftig  in der Bauphase der Inklusionskita im Rahmen ihres Living 
Responsibility-Projekts, sie unterstützten mit ihrem Know-how unser Spenden-Mailing, entwickelten das Bautagebuch und halfen 
beim Richtfest
Deutsche Telekom  -  stellte das Telekom-Forum für ein Benefizkonzert mit Martin Stadtfeld zur Verfügung
Druckerei Eberwein  -  unterstützt den Druck unserer Broschüren
Eurolux  -  sponserte unsere Plakatkampagne Ambulanter Hospizdienst
Generali Zukunftsfonds  -  finanziert die Stelle unserer Ehrenamtskoordinatorin und bietet Vernetzungsmöglichkeiten zu unse-
rem Stiftungsangebot „Mitten im Leben“ für die Generation 50+
Gourmetkoch Hartmut Bartz  -  kocht probono für unser Vernetzungsdinner
Happy Printer  -  sponsert Druck der Eintrittskarten zu unseren Benefizveranstaltungen
Hotel Villa Godesberg  -  Inhaberin Friederike Sträter unterstützt mit je 1,00 Euro pro Übernachtung unsere Jugendprojekte und 
aus der Villa Mirbach den Bewegungstherapieraum der Inklusionskita
Interbrand  -  entwickelte mit kreativen Ideen das Layout  für Spendenmailing
Juwelier Richarz  -  spendet hochwertigen Schmuck für die Verlosung am Stiftungsball
Käthe-Flöck-Stiftung  -  spendete eine Podestlandschaft für den Mehrzweckraum in unserer Inklusionskita 
Kiwanis-Club Bonn  -  spendete Hälfte des Erlöses aus einem Benefizkonzert mit dem Bach-Chor Bonn
Knauber  -  half bei der Erstellung unserer Ehrenamtsdatei
Kochatelier Bonn  -  sponserte köstliches Fingerfood zum Kita-Richtfest
Montag Stiftung  -  beriet bei der Konzeption der Inklusionseinrichtung und unterstützte bei der Umsetzung 
Martin Noël  -  der Bonner Künstler gestaltete die kunstvolle Goldtaler-Installation in St. Hildegard als bleibendes Geschenk
Obsthof Völzgen  -  spendet Obst für den jährlichen Rheinviertel- Duathlon
Piano Rumler  -  stellt Konzertflügel zu Miet-Sonderpreisen für Events zur Verfügung
Pilhatsch Vermessung  -  übernahm probono einen Teil der Kita-Vermessungsarbeiten 
Prinz Service  -  sorgte für Licht und Elektroinstallationen bei Veranstaltungen und sponserte Plakataktion
Pusteblume Floristik  -  Inhaberin Helga Völzgen stiftet Blumenschmuck für den Benefiz-Stiftungsball 
Rotary Club Remagen  -  spendete zugunsten der Inklusionskita
Solarworld  -  unterstützt vielfältige Stiftungsprojekte und sponserte unsere Plakataktion für Integrierte Hospize
Solut AG  -  spendete anstelle von Kunden-Weihnachtsgeschenken Klettergeräte für den Andreas-Winkler-Kiga
Spedition Dievernich  -  übernimmt Transport der Stühle zu Konzerten
Stiftung Wohlfahrtspflege  -  fördert den Bau der Inklusions-Kita 
Ströer  -  stellte für unsere Plakataktion attraktive Plakatflächen zur Verfügung 
Tank & Rast  -  sponsert Catering der Benefizkonzerte und unterstützt unsere Kindergartenprojekte 
Thamm, the Imagemaker  -  sponsert div. Werbematerialien
Wagner & Florack  -  unterstützte bei der Layout-Erstellung des Kita-Logos
Weinhaus Schrauth  -  liefert Glühwein zu Sonderkonditionen für unsere Winterkonzerte

Liebe Leserinnen und Leser,   mit diesem Newsletter möchten wir uns in 
diesem Jahr von Ihnen verabschieden. Wir wünschen Ihnen noch einige besinn-
liche Adventstage, ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest und Gottes 
Segen für das neue Jahr.
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